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MELSUNGEN. Die Pforten ih-
rer neuen Kreisgeschäftsstelle
will die FDP am Montag,
28. September, öffnen. Ab
18 Uhr ist in den Büroräumen
in Melsungen, Am Bitzen 4,
ein Stehempfang geplant.

Im Anschluss findet eine
Kreisvorstandssitzung zur
Vorbereitung der Kommunal-
wahl statt. Dabei soll ein ers-
ter Entwurf des Kommunal-
wahlprogramms diskutiert
werden.

Anregungen zum Wahlpro-
gramm an die Kreisgeschäfts-
stelle unter Tel. 0 56 61/5 14 45
oder E-Mail schwalm-
eder@fdp.de. (ras)

Empfang in der
Geschäftsstelle
der Kreis-FDP

GUXHAGEN/MALSFELD. Zum
nächsten Auswärtsspiel am
kommenden Sonntag, 27. Sep-
tember, setzt die SG Beise-
förth/Malsfeld einen Fanbus
zum TuSpo Guxhagen ein. Das
Vorspiel bestreiten beide Re-
servemannschaften.

Abfahrt ist um 13.45 Uhr in
Beiseförth am Schwimmbad-
café und in Malsfeld um 13.50
Uhr am Festplatz. Der Fahr-
preis beträgt für Erwachsene 7
Euro und für Kinder und Ju-
gendliche 4 Euro. (red)

Fuldalöwen
fahren nach
Guxhagen

„Unsere Aufgabe ist es, aus
den zahlreichen Plakaten des
Beratungsnetzwerks Hessen
anhand eines Arbeitsbogens
entsprechende Informationen
zu entnehmen“, sagt zum Bei-
spiel Lisa Kupfer aus der Klas-
se Gy9b, die sich mit dem The-
ma „Rechtsaußen – Mitten-
drin“ mit Fragen des Rechtsex-
tremismus, seinen Erschei-
nungsformen und Handlungs-
möglichkeiten beschäftigte.

Neben der Einbindung aller
Lehrkräfte und sogar Schülern
als Projektleiter ist besonders
bemerkenswert, dass dieser
Projekttag nicht nur durch
Fördergeld des Projekts „Ge-
walt geht nicht“ des Schwalm-
Eder-Kreises finanziert wurde,
sondern dass Mitarbeiter der

SPANGENBERG. Einen Pro-
jekttag gegen Rechts und für
ein respektvolles Zusammen-
leben hatte kürzlich die Burg-
sitzschule Spangenberg veran-
staltet. Das Besondere: Die
ganze Schule war beteiligt.

Schüler von der Vorklasse
bis zur Klasse zehn konnten
bei Rollenspielen, künstleri-
schen Arbeiten, Diskussionen
sowie Coolness-Trainings
üben und ausdrücken, wie sie
sich ein buntes Zusammenle-
ben vieler Menschen aus un-
terschiedlichen Ländern, mit
unterschiedlichen kulturellen
Erfahrungen sowie politischer
und religiöser Sozialisation
vorstellen.

40 Workshops mit einer
bunten Themenpalette wur-
den angeboten. „Nationalstolz
– eine ganz normale Sache“,
„Werte, Individuum, Gesell-
schaft“, „Rechte Propaganda –
früher und heute“, „Bunte
Schule, Schule ohne Rassis-
mus“ oder „Die Gedenkstätte
Breitenau als Ort der Ausgren-
zung in Nordhessen“ – sind
nur einige Beispiele für die
Themen, mit denen sich die
Schüler beschäftigt haben.

„Dieses Projekt ist bei-
spielhaft, ist mehr als
begrüßenswert.“

STEPHAN BÜRGER

Die Projektthemen waren
vor den Sommerferien in ei-
ner Projektwoche von einer
Schüler- und Lehrergruppe er-
arbeitet worden. Alle Schüler
haben sich in zwei dieser Pro-
jektgruppen eingewählt.

Sie mögen es gern bunt
Projekttag an Burgsitzschule gegen Rechts und für respektvolles Zusammenleben

Gedenkstätte Breitenau, des
Vereins Respekt, der hessi-
schen Polizei, der Jugendmi-
grationsdienste, der Koordi-
nierungsstelle „Toleranz för-
dern“ des Schwalm-Eder-Krei-
ses und des Mobile Beratungs-
teams teilgenommen haben.

„Es geht nicht nur darum,
dass sich Schüler eine eigene
Meinung bilden, sondern an-
hand der Auseinandersetzung
mit diesen Fragen möglicher-
weise auch die eigene Mei-
nung revidieren“, erhofft sich
die Schulleiterin der Burgsitz-
schule, Sieglinde Strieder, als
Erfolg dieses Projekttages.

Mit großem Eifer haben
sich alle Teilnehmer diesen
komplexen, bunten Themen
gewidmet. „Dieses Projekt ist

beispielhaft, ist mehr als be-
grüßenswert. Ich wünsche
mir weitere Schulen, die sich
so auf den Weg machen“, re-
sümiert Stephan Bürger vom
Projekt „Gewalt geht nicht“
des Schwalm-Eder-Kreises.

Die Idee, einen Projekttag
zu veranstalten, entstand als
die Schülervertretung (SV) als
Ergebnis einer Fortbildung die
Idee gebar, „sich für eine offe-
ne, bunte Schule stark zu ma-
chen und sich klar gegen men-
schenverachtendes Verhalten
zu positionieren“. Vorausge-
gangen war der Wunsch aus
der Schülerschaft, sich im Un-
terricht regelmäßig mit Pro-
jekten gegen Vorurteile, Ras-
sismus und Gewalt auseinan-
derzusetzen. (yhg)

Wie ein bunter Regenbogen: Zum Abschluss des Projekttages stellten sich die Schüler der Burgsitz-
schule Spangenberg zu einem gemeinsamen Foto auf. Foto: Hirchenhain

ELBERSDORF. Der Elbersdor-
fer Frauenkreis begeht in die-
sem Jahr seinen 30. Geburts-
tag mit einem Erntedank-Got-
tesdienst in der Elbersdorfer
Kirche, am Sonntag, 27. Sep-
tember, 15 Uhr.

Rainer Apell (Adelshausen)
wird Wunschlieder von der
Orgel spielen. Pfarrer Volker
Mantey und die Vorberei-
tungsgruppe des Frauenkrei-
ses unter Leitung von Marget
Körber gestalten den Gottes-
dienst gemeinsam.

Im Anschluss ist die Ge-
meinde zu einem kleinen Um-
trunk in die Kirche eingela-
den. (red)

Frauenkreis
feiert zum
Erntedank

FELSBERG. In Felsberg vergibt
die Stadt ihre Apfelernte
baumweise. Pro Baum werden
dabei zwischen zwei und zehn
Euro fällig. Mehrere Personen
können sich eine Baumernte
teilen.

Gibt es mehre Interessen-
ten für einen Baum, entschei-
det laut Stadtverwaltung das
Los. Das Sammeln von Fallobst
ohne Einverständnis der Stadt
Felsberg gelte als Diebstahl.
(lgr)
Kontakt: Interessenten für

Baumernten sollten sich bis
zum 30. September beim Fels-
berger Ortsvorsteher Klaus
Döll, Tel. 0 56 62 / 15 94 oder
der Vizeortsvorsteherin Doris
Semmler, Tel. 0 56 62 / 14 76,
melden.

Felsberg
verkauft
Apfelernte

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Melsungen:
Damai D. Dewert, Tel.: 05 661/
705715 Fax: 05 661/705722,
melsungen@hna.de
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